
» MEINERZHAGEN Dienstag, 20. Mai 2025

NOTDIENSTE
Zentrale Notfallpraxis
(Haus10) und kinderärztliche Notfall-
praxis im Klinikum Hellersen in Lüden-
scheid:
Mo.,Di.,Do.18 bis 22 Uhr;Mi.und Fr.13
bis 22 Uhr;
Sa., So.und an Feiertagen 8 bis 22 Uhr.
Die Notfallambulanzen sind rund um
die Uhr geöffnet.
Ärzte/Fachärzte: Tel.116117
Zahnarzt: Tel.018 05 / 98 67 00
(gebührenpflichtig)
Apotheken-Notdienst:
Dienstag,9 Uhr,bis Mittwoch,9 Uhr:
Apotheke am Kulturhaus,Freiherr-vom-
Stein-Straße 24,Lüdenscheid,Tel.
02351/22445;
Apotheke am Rathaus,Kölner Straße
19-21,Attendorn,Tel.02722/959206;
Marien-Apotheke,Hauptstraße 51,
Wenden,Tel.02762/2955.
Tierärztlicher Notdienst: Tel.0151/
70 04 59 28

SERVICE
Stadtbücherei:
10 bis12 Uhr und14.30 bis18 Uhr
geöffnet
Baubetriebshof:
Entgegennahme Grünabfälle und
Elektroschrott,
16.30 bis19 Uhr geöffnet
Freibad Meinerzhagen:
Freibad und Minigolfanlage
8.30 bis19 Uhr
Freibad Valbert:
geschlossen
Kleinschwimmhalle:
Genkeler Straße,geschlossen
Sauna in der Kleinschwimmhalle:
geschlossen
Guttempler-Gesprächsgruppe
für Alkohol- und Suchtkranke und
deren Angehörige,
ein Erstkontakt ist unter Tel.02359
/6774 möglich
Krisentelefon Kreisjugendamt:
Tel.02351/ 9665858, täglich12 bis18
Uhr
Weltladen:
Derschlager Straße1,
9.30 bis12.30 Uhr und14.30 bis17.30
Uhr geöffnet

KINO
Lüdenscheid
Filmpalast:
Mission Impossible – The Final Recko-
ning:16.20 und 20 Uhr
Black Bag – Doppeltes Spiel:17.30 und
20.15 Uhr
Final Destination – Bloodlines:20.15
Uhr
Last Breath:17.30 Uhr
Die Legende von Ochi:14.45 Uhr
Thunderbolts – The New Avengers:
14.15 Uhr (3D);17.10 und 20.15 Uhr
(2D)
Ein Minecraft Film:14.45 (2D)
Parktheater:
Final Destination:Bloodlines:20 Uhr
Mission Impossible – The Final Recko-
ning:17 und19.45 Uhr
Black Bag – Doppeltes Spiel:17.15 und
20.15 Uhr
Until Dawn:20 Uhr
Thunderbolts – The New Avengers:
14.45,17.15 und19.45 Uhr (2D)
Ein Minecraft Film:17.15 Uhr (3D);15.15
und17.30 Uhr (2D)
The Accountant 2:19.45 Uhr
Blood & Sinners:19.45 Uhr
Bambi – Eine Lebensgeschichte aus
dem Wald:14.45 Uhr
Der König der Könige:15 Uhr
Dog Man:Wau gegen Miau:15.15 Uhr
Schneewittchen:17.15 Uhr
Die drei ??? und der Karpatenhund:15
Uhr
Moon,der Panda:15 Uhr
Der Pinguin meines Lebens:17.15 Uhr
Altena
Apollo-Theater:
Mission Impossible – The Final Recko-
ning:16.30 und19 Uhr
The Amateur:20.15 Uhr
Plettenberg
Weidenhof:
Mission Impossible – The Final Recko-
ning:16 und19.30 Uhr
Final Destination:Bloodlines:20.15 Uhr
Thunderbolts:17 und 20 Uhr
Until Dawn:20.15 Uhr
Moon,der Panda:17 Uhr
Ein Minecraft Film:17.15 Uhr

SERVICE

Meinerzhagen – Vor 100 Jah-
ren, am 18. Mai 1925, ein Mon-
tag,wurdedieMeinerzhagener
Baugesellschaft (mbg) aus der
Taufe gehoben (MZ berichtete)
undaufdenTaggenauein Jahr-
hundertspäterwurdedieses Ju-
biläum nun am Sonntag auch
in der Villa im Park mit mehr
als 120 Gästen aus Wirtschaft
und Politik gefeiert. Deutlich
wurde dabei während der Fest-
ansprachen, wie die Baugesell-
schaft durch alle Epochen der
Zeitgeschichte in ihrer Stadt
verwurzelt ist.
Dass die Meinerzhagener

Baugesellschaft die Stadtent-
wicklung mitgeprägt hat und
damit selbst ein Stück Stadtge-
schichte ist, machte Geschäfts-
führer Dr. Bastian Kühn in ei-
ner Rede deutlich. Er erinnerte
in diesem Zusammenhang
auch noch einmal an den Auf-
trag, der bei der Unterzeich-

nung des Gesellschaftervertra-
ges formuliert wordenwar, bei
dem es vor allem um dieWoh-
nungsversorgung breiter
Schichten der Bevölkerung
ging. Kühn ging schließlich
beim Blick auf die heutige Zeit
zugleich auch auf die Anforde-
rungen ein, die die Probleme
wie die Flüchtlingskrise, die
Pandemie oder der Ukraine-
Krieg und nicht zuletzt der de-
mografische Wandel mit sich
brachten und bringen. Sie er-
forderten neues Denken, Ab-
wägen undHandeln, demman
sich manches Mal ohne langes
Überlegenzustellengehabtha-
be. Zugleich sei zunehmend
Verantwortung übernommen
worden, die Entwicklung der
Stadtpositivmitzugestalten. In
erster Linie sei esdarumgegan-
gen, Wohnraum zu schaffen.
Die Aktivitäten würden aber
auch darüber hinaus gehen,

zum Beispiel mit dem Bau von
Kitas oder demMultimedicum
als gesundheitliches Nahver-
sorgungszentrum. Tolle Pro-

jekte seien realisiert worden,
„vieles haben wir noch in der
Pipeline“, blickte Kühn voraus.
Veränderungen würden dabei
auch als Chance genutzt. Im
Hinblick auf die Wohnungs-
wirtschaft betonte Kühn: „Wir
wollen ein Vermietermit Sach-
verstandundHerzsein.“
Bei der Betrachtung der

Stadtentwicklung ging der Ge-
schäftsführer auchaufdenmo-
dernen Wohnungsbau ein, bei
dem unter anderem Energieef-
fizienz und Nachhaltigkeit ei-
ne Rolle spielen, und nannte
die Grundstücksentwicklung
und Wohnungsverwaltung als
weitere Betätigungsfelder.
RundumsWohnensei diembg
ein „Full Service“-Partner und

wolle für die Stadtgesellschaft
und die kommendenGenerati-
onen auch in Zukunft Verant-
wortung übernehmen, ver-
sprachKühn.
Bürgermeister Jan Nessel-

rath, zugleichVorsitzender des
Aufsichtsrates der Baugesell-
schaft, bezeichnete das Jubilä-
um,dessenoffizielle Feierstun-
de amSonntag vonMarcel Em-
mel moderiert wurde, als ein
Meilenstein für die Stadt und
ihre Entwicklung und hob ne-
ben der Wirtschaftlichkeit das
Selbstverständnisunddensozi-
alen Aspekt als Säulen hervor,
die den Charakter der mbg be-
stimmen. Wohnen und Leben
seien auch Kriterien für das
Wachstum einer Stadt. Die
mbg gestalte Veränderungen
und wahre gleichzeitig die
Identität. „Sie kennen ihr Pflas-
ter, sie wissen, wo der Schuh
drückt und wo sich zugleich
neueMöglichkeiten eröffnen“,
gratulierte Nesselrath den Mit-
arbeiterndermbgund lobte ih-
re „menschlich geprägte und
gleichzeitig fachliche Innovati-
onskraft“, eheHorst vomHofe,
der bereits ein Festbuch zum
75-jährigen Bestehen verfasst
hatteunddiesnunauchfürdas
100-jährige Jubiläum federfüh-
rend übernommen hat, einen
differenzierten und anschauli-
chen Überblick über ein Jahr-
hundert Meinerzhagener Bau-
gesellschaft gab, das untrenn-
bar verknüpft ist mit der Ent-
wicklungderStadt. sim

Entwicklung der Stadt mitgeprägt
JUBILÄUM Meinerzhagener Baugesellschaft feiert 100-jähriges Bestehen

Geschäftsführer Dr. Bastian
Kühn blickte anlässlich des Ju-
biläums zurück, skizzierte die
Gegenwart und gab ein Ver-
sprechen für die Verantwor-
tung, die die mgb auch in der
Zukunft übernehmen wer-
de.

Horst vom Hofe gab einen
Überblick über die mit dem
Jubiläum verbundenen städ-
tebaulichen Entwicklung.

Jan Nesselrath, Bürgermeister
und Vorsitzender des Auf-
sichtsrates, lobte die Kompe-
tenz in Sachen Wohnungs-
wirtschaft und bezeichnete
die Baugesellschaft als kom-
petenten und verantwor-
tungsbewussten Partner.

Zahlreiche Gäste nahmen an der Feier zum 100-jährigen Beste-
hen in der Villa im Park teil. SIMONE BENNINGHAUS

Valbert – Zweimal im Jahr fin-
det in Valbert auf dem Park-
platz des Lidl-Marktes das Old-
timer-Treffen des Vereins Ge-
meinsam für Valbert statt. Am
Sonntag lud das Team um den
Vorsitzenden Jürgen Jursch
zumneuntenMal zu dieser be-
liebten Veranstaltung ein, und
eine große Anzahl von Oldti-
mer-Fans trafen schließlich in
Valbertein.
„Wir freuen uns, dass mehr

und mehr auch Autofreunde
aus weiter entfernten Orten
wie Bochum, Marburg, Siegen
oderKöln zuunskommen“, er-
klärte Jörg Simon vom Verein.
Einzige Bedingung, um am
Treffen teilzunehmen, ist das
Mindestalter von 30 Jahren der
Fahrzeuge und das damit ver-
bundene H-Kennzeichen.
„Manche verzichten aber auch
aus unterschiedlichen Grün-
den auf dieses Kennzeichen,
die sind natürlich auch bei uns
willkommen“,betontSimon.
Ein ganz besonderes

Schmuckstück war und ist
nachwievorzuverkaufen.Ralf
Wehbergwarmit seinemoran-
gefarbenenFordMustang,Bau-
jahr 1966, vor Ort, der den Ein-
druckmachte, als sei er gerade

frischvomBandgelaufen. „Das
Fahrzeug wurde im Jahr 2000
aus Amerika importiert und
zwischen 2003 und 2005 kom-
plett restauriert“, erzähltWeh-
berg. Das Auto wurde mit ei-
nem 5,8-Liter-Motor aus den
70er-Jahrenstattdesoriginalen
4,7-Liter-Motors versehen, auf
Scheibenbremsen umgebaut,
mit einer Edelbrock-Ansaug-
brücke sowie mit einem Alu-
kühler versehen. „Im Innen-
raum ist alles original, vom
Holzlenkrad und Servolen-
kung bis hin zu den Ledersit-
zen“, schwärmt Wehberg. Der

Preis ist Verhandlungssache
(Tel. 0173 /2619430).
Insgesamtbefandensichvier

Ford Mustangs auf dem Gelän-
de, darunter auch genau jenes
Modell, das bereits Michael
Douglas in der 70er-Jahre-Kri-
mi-Serie „Die Straßen von San
Francisco“ fuhr, wie der Besit-
zerdespastellgelbenKlassikers
versicherte. Seit November
letzten Jahres besitzt Michael
Schulteseinenweißen68er-Mi-
ni-Cooper. „Der ist 2001 in Eng-
land so, wie er heute da steht,
restauriert worden“, erzählt
der Besitzer und fügt an, dass

die Restauration in England
mit einem Preis bedacht wur-
de.
Franz Neubauer nennt dage-

gen einen 1984er-Käfer sein Ei-
gen. Eigentlich habe er schon
einen Käfer gehabt, erzählt
Neubauer, als ihm dieses Mo-
dell angebotenwurde. Jetzt ha-
be er zwei, und mit diesem
blau-metallic-farbenen wird er
bald eineReise nachNewcastle
in Schottland antreten. Restau-
rierenmusste erdasguteStück
nicht. „Den habe ich nur ge-
putztundneueReifendraufge-
macht“, erklärt er. Ein echtes
Flaggschiff fährt Frank Buch-
mann aus Kierspe mit seinem
überaus komfortablen 124er-
Mercedes 230l aus dem Jahr
1988. „Derhat schongeregelten
KAT, ABS, ein elektrisches
Schiebedachund einen elektri-
schen Außenspiegel“, erzählt
der Kiersper. Wer Hunger hat-
te, versorgte sich bei den Fun-
kemariechen Valbert mit Waf-
feln und Kaffee oder gönnte
sich eine Bratwurst beim Val-
berter Partyservice Acker-
schott. BJÖRN OTHLINGHAUS

Oldtimer aus einem Film
Viele Fahrzeuge glänzen beim Valberter Oldtimer-Treffen

Ralf Wehberg möchte seinen großartig gepflegten Ford Mus-
tang, Baujahr 1966, gerne in liebevolle Hände abgeben.

Roter Blickfang: Waldemar Grolla mit seinem Ford Taunus12M
Weltkugel.

Insgesamt vier Ford Mustangs gab es beim Oldtimer-Treffen –
das gleiche Fahrzeug wie das Modell in Gelb ist unter anderem
in der Serie „Die Straßen von San Francisco“ zu sehen.

Weitere Fotos
unter www.come-on.de

Meinerzhagen – Die Alternati-
ve für Deutschland (AfD) in
Meinerzhagen im Gebietsver-
band Volmetal hat am vergan-
genen Wochenende ihre Kan-
didatenaufstellung für die
Kommunalwahl am 14. Sep-
temberbeschlossen.
Damit sind die Kandidaten

festgelegt,die indeninsgesamt
17 Wahlbezirken antreten,
ebenso die Reihenfolge der
Kandidaten für die Reservelis-
te.

◾ DieKandidaten
Von 17 Meinerzhagener Wahl-
bezirken besetzt die AfD im
Volmetal neun mit Direktkan-
didaten. Die Bezirke im Einzel-
nen:
◾ 010 (Stadtwerke) ClaudiaMa-

lek
◾ 020 (Jugendzentrum) Chris-

tophLast
◾ 040 (ev. Gemeindezentrum

Inselweg)LukasFröhlich
◾ 050 (Schulzentrum Rothen-

stein I)RüdigerTonn
◾ 080 (CAVendingKrugmann)

GregorMalek
◾ 110 (Phoenix Schule) Kon-

stantinBittner
◾ 130 (Schule Lengelscheid/

Feuerwehr Willertshagen)
MartinTonn

◾ 150 (Ebbehalle Valbert) Ivan
Bratan

◾ 170 (Listerhalle Hunswinkel)
SergejHeit
In folgenderReihenfolgever-

geben wurden außerdem die
Plätze der Reserveliste für die
Kommunalwahl im Septem-
ber:
1 KonstantinBittner
2 SergejHeit
3 IvanBratan
4 LukasFröhlich
5 ChristophLast
6 ClaudiaMalek
7 GregorMalek
8 MartinTonn
9 RüdigerTonn

flo

Kandidatenkür
der AfD für

Meinerzhagen


